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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbifchofsheim und Wiesloch .
HA Dienstag , den 30 . August 1842 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Nro . 8625 . In der Nacht vom 15 . auf den
16 . d. M. wurden aus einem Privathause in Wald¬
angelloch nachbeschricbene Gegenstände mittelst Ein«
steigcns entwendet , was Behufs der Fahuduug auf
den bis jetzt noch nicht ermittelten Thäter und das
Gestohlene andurch zur öffentlichen Kenntnißgebracht
wird .

Beschreibung '. der Gegenstände :
1 ) Ein barchentes Deckbett mit blauen

Streifen , Werth 10 fl. — kr.
2) Der hiezu nöthige Ueberzug von grün,

gelb und weiß geblümtem Kattun, Werth 1 fl . 12 kr.
3) Ein ganz neuer bargenter Pfüllbcn ,

ebcnffallS mit blauen Streifen und mit
demselben kattunenen Ueberzug , Werth 3 fl. 30 kr.

4) Ein werggenes , nicht mehr ganz neues ,
Leintuch, welches mit M. H . bezeichnet war ,
Werth 1 fl. — kr.

Die übrigen Gegenstände waren nicht gezeichnet .
Sinsheim , den 24. August 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt Hoffenheim.
Lang .

v<U. Grimmer .
Nro. 3895 . Die zur Gantmasse des Bestand-

schäfcrö Heinrich Schnitzer zu Neckarbischofsheimge¬
hörige

191 Stücke Schaafe
46 Horden

3 Hütten
12 Futtergeschirre

1

100 CentnerHeu
8 Malter Spelz

20 n Haber
werden

Montag den 5 . September d.
Nachmittags 2 Uhr ,öffentlich versteigt , sodann

Dienstag den 6. September,
Morgen- 9 Uhr ,

zu Bargen - '

ft

160 Stücke Schaafe1 Pferchhütte

28 Horden
ungefähr 40 Eentner Heu

35 Neunling Spelz.
Die Liebhaber werden hiezu eingeladen.

Neckarbischofsheim, den 18. August 1842.
Großherzoglichcs Amts - Revisorat.

Wagner .
Bauarbcitenbcgebnng im Summissionswege .

Sinsheim . Die Arbeiten zur neu zu erbau¬
enden evangelischen Kirche in Schlüchtern , Bezirks -
Amt Eppingen , sollen im Wege der Summissson an
die Wenigstnehmendcn in Akkord begeben werden .

Der Voranschlag beträgt für
Maurer - und Stcinhauerarbeit 8277 fl. 55 kr.
Zimmermaunsarbcit . . . . 2293 fl. 10 kr.
Schreinerarbeit . 1390 fl . 6 kr.
Schlosscrarbcit . 655 fl. 6 kr.
Glaserarbeit . 209 fl. 44 kr.
Schieferdeckerarbeit . . . . 1248 fl . 17 kr.
Tüncyerarbeit 598 fl. 56 kr.

Zusammen 14 . 673 fl. 14 fr
~

£ ie Summisflonen , welche sowohl für die ein¬
zelnen Arbeiten als für den gairzen Bau angenommen
werden , sind von heute an binnen 14 Tagen entwe¬
der bei dem Sekretariat hoher evangelischer Kir-
chenmlnisterial - Sektion in Karlsruhe oder bei Un¬
terzeichneter Stelle verschlossen mit der Ausschrift :
" Kirchenbau in Schlüchtern betreff. , , einzureichen.
Die Geboten müssen in Zahlen und Worten deut¬
lich ausgedrückt und eS müssen den Summissionen
beglaubigte Zeugnisse über Tüchtigkeit und Cautions-
fähigkeit der Bauunternehmer beigesügt sein .

Die Pläne mit Kostenübcrschlag und den Ak¬
kordsbedingungen können bei gedachtem Sekretariat
und dahier täglich eingesehen werden.

Sinsheim , den 23 . August 1842 .
Großherzogl. bad . Stiftschaffnei .

Banz .
Bauarbeiten begebung . '

Sinsheim . Auf dem Bureau Unterzeichneter
Stelle wird

Mittwoch den 31 . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

die Herstellung einer neuen Dortreppe am Pfarr«
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bauZ zu Epfenbach im Kostenvoranschlag von 59 fl.
'21 kr. im Abstreich verakkordirt , wozu die. akkords¬
lustigen Maurer und Steinhauer eingeladen werden .

Sinsheim , den 24. August 1842 .
Großherzogl. bad . Stiftschaffnei .

Banz .
Gebäudeverkauf .

Sinsheim . Tie Kirchenärarischcn Gebäude
im Ort Steinssurth , ncmlich die 2 Zehntscheuern
unter einem Dach und das neben diese» befindliche
Keltergebäude ' mit schönen Speichern und einem gu¬
ten gewölbten Keller
werden höherer Anordnung zufolge

Montag den 5 . September d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

ans dem Rathhaus in Steinssurth einem wiederhol¬
ten Verkauf in öffentlicher Versteigerung .ausgesetzt,
wovon die Kaufliebhabcr mit dem Allfügen in Kennt-
mß gesetzt werden , daß sich Auswärtige mit lega¬
len Vermögenszengnisscn ausweiscn müssen .'

Sinsheim , den 25. August 1842.
Großh. Stiftschaffnei .

Banz .

Mühlverpachtung .
Epfenbach. Die Gemcindsmühle dahier , be¬

stehend aus 2 Mahlgängen und einem Schälgang ,
mit Wohnung , Scheuer und Stallung nebst 7 Vrtl.
Ackerland und 7% Vrtl . Wiesen , soll am

Freitag den 23 . September d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

vom 4. Merz 1843 an , an einen tüchtigen soliden
Mann auf 6 Jahre in Pacht begeben werden . Wer
als Pachtliebhaber sich mit einem Vermögenszeug -
niß , über guten Leumund und Heimath ausweisen
und die Befähigung zur Uebernahme des Pachts
darthun kann , der wolle am genannten Tag auf
dem Rathhaus dahier erscheinen , woselbst er die nä¬
heren Bdiengungen vernehmen kann.

Epfenbach , den 22 . August 1842.
Der Bürgermeister .

Arnold .
Seel , Rathschbr .

Marktanzeige .
Fürfeld . Die hiesige Gemeinde hat unter dem

3/i 2 November vorigen Jahrs die Erlaubniß erhal¬
ten , jährlich einen Krämer- und Vieh - Markt ab¬
halten zu dürfen. Es wird dies nun hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , mit dem Bemerken,
daß derselbe noch nicht im Kalender steht und Heuer
erstmals

Montag den 19 . September

abgchalten werden wird , und daß die Lage des hie¬
sige» Orts an der sehr gangbaren Straße von Heil¬
bronn nach Heidelberg , Mannheim rc. für einen
Markt sehr günstig ist. Ueberdiesist , diesmal für
den höchsten Kauf bei ein paar Ochsen die Prämie
von 4 und bei einer Kuh von 2 Kronenthalrrii aus-
gesetzt , und die Krämer bleiben vom Standgeld be¬
freit.

Fmfcld , den 5 . August 1842 .
Für den Gemeinderath :

Vorstand B ez.
Früchteversteigerung .

Epfenbach. Donnerstag den 15 . September
d. I . , Vormittags 10 Uhr , werden in dem Gast¬
haus zum Ochsen dahier folgende Zchntfrüchte , als
nemlich

200 Mltr . Spelz ,
100 Mltr. Haber, 1842er Gewächs

öffentlich versteigert , wozu man die Liebhaber hier¬
mit cinladcr .
. Epfenbach , den 27. August 1842.

Das Zehnt - Comitö .
Philipp Dietz ,
als Beauftragter.

Landtags - Angelegenheiten .
In der Sitzung v . 24. August begründet v.

I tz st e i n seine Motion auf Abänderung des § 12 des
Zehntgesetzes, dahin , daß der Termin znr Vorlage
aller Ablösungsurkunden an dieFinanzbehörde vom 1 .
Jan. 1844 bis 1 . Jan . 1847 verlängert und damit
von den Zehntpflichtigcn der Nachtheil abgewendet
werde, vom 1 . Jan . 1844 an die gesetzlich zugesicher -
ten 4 Prozent Zins und Zinseszins aus dem Sraats -
beitrag zu verlieren . — Hierauf wird die Beralhung
über das Militärbudget fortgesetzt. Bei mehreren Po¬
sten erhebt sich ein Streit über die Frage : was auf den
definitiven Etat zu setzen und waS als vorübergehen¬
der Aufwand zu betrachte» sei , indem die Budgctcom -
mission der Ansicht ist , daß man erwarten dürfe , das
Verlangen nach Verminderung des stehenden Heeres
werde in Erfüllung gehen . — Bassermann wünscht
die Vorlage eines Gesetzentwurfs , wodurch die Ent¬
schädigungen für Einquartirungen bei Manövern ge¬
regelt werden . Die Regierungscommission verspricht
diesem Gegenstände ihre Aufmerksamkeit zuwenden zu
wollen. Sämmtliche Forderungen des Kriegsmini¬
steriums , im Betrage von beinahe 2 Mill . Gulden,
werden übrigens theils definitiv, theils vorübergehend ,
mit dem unbedeutenden Abzug von ungefähr 6400 fl.
genehmigt.

Sitzung v. 25. Aug. Diskussion über das Hun-
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desteuer « Gesetz . Die Commission beantragte eine Ab «

änderung des Negierungsenkwurfs dahin , daß 4 fl .
und 2 fl. Taxe bestimmt würde » ; die Kammer beschließt
diese Aendcruug , ungeachtet mehrere Abgeordnete die
altere Tare von 3 fl . bezüglich 1 fl . 30 kr. ( oder auch
2 fl . ) beibehalren wünschen . Ebenso soll kein Besitzer
von Hunden befreit bleiben . Die Taren fallen nach
dem Beschluß der Kammer zu V3 in die Staatskasse
und zu -/ 3 in die Geineindckassen fallen . — Sodann

genehmigt die Kammer den Antrag tcS Abg . Sander
als Berichterstatter über 2 Petitionen der Rübenzucker «

fabrikanten : „ die eingercichte » Petitionen dem Staats ,
Ministerium zur Berücksichtigung des gebereneu Nach¬
lasses der Rübensteuer , für daö erste Jahr mit dem
Bemerken zu übergeben , daß von uns aus gegen die¬
sen Nachlaß kein Anstand erhoben , im Gegenkheil sol¬
cher als gerecht , billig , und den Interessen des Hand¬
balles und der Gewerbe für forderlich erkannt wird . "

Die Regierungscommission bedauert auf diesen Antrag
nicht eingehen zu können , weil es sich den übrige »
Lereinsstaakeu gegenüber nicht rechtfertigen ließe .

Sitzung v . 2 6 . Ang . Berathnng des Berichts
des Abg . v . Jtzstein über das außerordentliche Bud¬
get . — Auf eine Anfrage des Abg . Mordes erklärt
die Regierungscommission , daß die Regierung dem
Jsolirungssysteme in den Strafanstalten den Vorzug
gebe , aber noch keinen definitiven Beschluß gefaßt
habe . Ueber diesen Gegenstand weiden verschiedene
Ansichten geäußert . — Bei dem Titel : „ Allgemeine
Sicherheitspolizei " beantragt die Kommission zum
Zweck der Verminderung der Einstandögelder für Stell¬
vertreter der Gensdarmerie beim Militär : „ die Kam «
mer wolle die Bitte auösprechen , daß künfng entwe¬
der nur Soldaten , deren gesetzliche Capitnlation ge¬
rade abgelaufen ist , oder nur solche Einsteher aus dem
Militär unter die Gensdarmerie ausgenommen wer¬
den sollen , die nebst ihrer ordentlichen Eapitulations -
zeit auch die Hälfte ihrer 6jährigen Einstandszeit un ,
terdem Militär gedient haben . " Die Regierungs -
commission versichert , daß die Regierung so viel alS
möglich diesem Ziele zustrcbe . — Bei dem Titel : „ Be¬
zirks - Justiz und Polizei " stellt die Commission die
Anträge : 1 ) die Regierung möge mit Kraft dahin
wrrken , daß die Gefängnisse gesund und stark , aber
einfach , und ebenso die Amthäuser ohne zwecklosenäuruS gebaut und dadurch jeder unnütze Aufwand ver -
nne

^ u werde ; 2) die Kammerwollezu Protokoll aus¬
sprechen : Eie müsse die bei den Gefängnißbauten vor «
gekommenen , von dem Ministerium des Innern ein -
geleiteten Verwendungen der von der Kammer für an¬
dere Zwecke bewilligten Mittel beklagen und dabei die
Erwartung aussprechen , daß künftig die bewilligtenGelder nur für d.e Zwecke , für welche sie gegeben

werden , verwendet werden . — Die Regierungscom¬
mission vertheidigt sich gegen die hierin enthalteuen
Vorwürfe , besonders mit Hinweisung auf die immer
verlangte Trennung der Administration von der Justiz .
Nach längerer Debatte nimmt die Kammer den erste »
Antrag an , und verweist den zweiten , weil '

sie sich
bei bestrittene » Thatsachen nicht für gehörig unterrich¬
tet hält , au die Kommission zur gemeinschaftlichen
Berathnng mit der Regierungscommission zurück .

Sitzung v . 27 . August . Junghanns be¬
richtet über die Motion v . Jtzsteinö anfAbäuderung
des § 12 des Zehntgesetzes , und empfiehlt dessen An¬
träge . — Hierauf Fortsetzung der Berathnng über das
außerordentliche Budget , v . Rüdt erklärt in Be¬
ziehung auf den gestern wieder an die Budget - Kommis¬
sion znrückgewicsenen Antrag , hinsichtlich der Be -
fugniß der Regierung , bewilligten Geldern für gewisse
Bauten eine andere Bestimmung zu geben : künftig soll¬
ten i» der Vorlage die Regierung die Amtskaffen -
Bauten , für welche Summen gefordert würden ,
speciell angegeben werde » , mit dem Vorbehalt , wenn
unvorgesehene Baute dringend würden , auf Ueber -
schüsse der Staatskasse , wie bei Wasser - und Stras -
senbau , greifen zu dürfen , v . Jtzstein verlangt , daß
das vorzulegende Verzeichniß der auszuführenden
Amtskassen « Baute » an die Budgetkommission überge¬
ben würde , was die Kammer mit Zustimmung der
Regierungskommission gutheißt , und die weitere Dis¬
kussion über den ganzen Titel aussetzt . — Für die Ein¬
richtung des bisherigen Irrenhauses zu Heidelberg zu
Benutzung für das chirurgische und medicinische Klini¬
kum genehmigt die Kammer die geforderten 5000 fl .
Von manche » Abg . wirdjedoch sehr vorgehoben , wie sehr
die Forderungen für die Universitäten sich steigern ,und wie es sich - immer deutlicher ergebe , daß 2 solche
Anstalten zu viel seien für das Land . — Unter dem
Titel : „ Wasser - und Sraßenbau " werden mehrfache
Wünsche aus einzelnen Bezirken geäußert u . besprochen .

Am 26 . August ist Se . Hoheit der Erbgroßherzog
feierlich als Mitglied der I. Kammer ausgenommen
worden und hat den verfassungsmäßigen Eid geleistet .

Tagesneuigkeiten .
Die Unruhen in England werden sehr bedenklich .

Es sind nicht mehr bloß die Fabrikarbeiter , sondern
die Chartisten , welche Aufstand erregen . Sie ziehen
im Land umher , zerstören die Maschinen , zwingen
die Arbeiter zu feiern , verlangen die Charte und wi -
dersetzen sich den Behörden und Truppen mit offener
Gewalt . Die Kohlenarbeiter haben die Bergwerke
verlassen und warten der Dinge , die da kommen sol-
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le » . — Auf eilte Botschaft aus Manchester wurde in

London schnell ein Kabinetöralh gehalten , dem alle

Minister beiwohnten . Hierauf erschien am 13 . August

eine königliche Proclamation , worin eröffnet wird ,

daß gegen diese sträflichen Umtriebe mit aller Strenge

der Gesetze werde verfahren werden ; wer einen solchen

Verbrecher entdeckt und ergreift , erhält 50 Pfund

Sterling für jede verurtheilte Person und Begnadi¬

gung für sich . — Ein Bataillon Garde ging von

London nach den Fabrikgegenden ab , deßgleichen eine

Menge Geschütz . An mehren Orten ist es schon zu

Gefechtengekommen und sind Personen geblieben . Der

Herzog von Wellington hat den Oberbefehl der Armee

übernommen . An den meisten Orten stehen die Fa¬

briken still oder werden erstürmt , und selbst die Hand¬

werker hören auf , zu arbeiten . Der Aufstand walzt

sich wie eine Lawine fort . Ueberall verlangte man

größere Rechte und Freiheiten des Volkes und die In¬

surgenten verfahren nach Einem Plane .

Es geht das Gerücht , die Verwandten des Hano -

verschen Königshauses hätten gegen die demnächstige

eigene Regierung des Kronprinzen von Hanover beim

Deutschen Bundestag Protest eingelegt . — Die gros¬

sen Hofchargen sind nach Hanover beordert .

Das große preußische Lager bei Düsseldorf ist be¬

reits bezogen und die Waffenübungen haben begonnen .

Bei der großen Hitze fürchtet man Krankheiten . Bei

Berlin sind die Manövers deßhalb eingestellt worden .

Der König ist mit großem Gefolge am 17 . August

nach dem Rhein abgereist .
Eine sonderbare Erscheinung bemerkt man an der

Weser . Seit dem 10 . August kommen eine Menge

Fische entweder todt , -oder todeSmatt den Fluß herun¬

ter . Die Fische sind zum Essen ungesund und die Po¬

lizei in Minden hat den Genuß bei 5 Thlr . Strafe un¬

tersagt . Man hat an das Rösten des Flachses als

Ursache gedacht , aber es sind meist solche Fische , de¬

nen das Rösten keinen Schaden thut , z . B . Barben .

Die Vorderspitze des Kopfes der Fische ist roch ; hie

und da wollte man schwarze Geschwüre , wie Pocken

bemerken . Man bemerkt diese Seuche unter den Fi¬

schen bis Hameln hinauf .
Unter dem Hornvieh in Holland ist eine sehr gefähr¬

liche Seuche , dieZungblattern ausgebrochen und viele

Thiere erliegen .
Der englische Luftschiffer Green trifft Anstalten zu

einer Luftschifffahrt nach Frankreich . Mehre Perso¬

nen , darunter eine Dame , werden die Partie mit¬

machen .
Um die Pferde bei dieser heißen Witterung vor den

Bremsen zn schützen , empfiehlt man , sie mit Fisch¬
schmalz zu bestreichen .

, Napoleon ' auf der Jagd .

Der Kaiser Napoleon war auf der Jagd weder glück¬
lich , noch geschickt ; ein Mal ließ er das Gewehr in

der Hand losgehen , ein anderes Mal zielte er nach
einem Eber und traf einen armen Teufel von Jagdbe -

dienten in den Schenkel ; wieder ein Mal ging der Mar¬

schall Massena und Berthier vor und nicht weit von

Napoleon , da flog ein Volk Rebhühner aus ; die Ehre
dcö ersten Schusses gehörte dem Kaiser ; er schoß ,
und Massena erhielt ein Schrotkorn in daS Auge .
Man eilte ihm zu Hilfe , und Napoleon .rief : „ Ber¬

thier , Sie haben Massena verwundet ! „
Der Oberjägermeister wies die Beschuldigung von

sich ab , der Kaiser bestand darauf , Berthier schwieg ,
und Alle kehrten sehr verdrüßlich zurück .

Sobald Napoleon in Malmaison angekommen war ,
ließ er den dienstthuenden Adjutanten rufen und sagte

zu ihm : „ reiten Sie sogleich nach Paris und sagen
Sie Larrey , er solle augenblicklich nach Rnel kommen ,
weil Massena krank sei , und demselben zugleich dies

Bittet übergeben . „
Der Befehl wurde vollzogen ; Larrey kam in Rnel

an und sagte : >>Herr Marschall , der Kaiser hat mir

sagen lassen , Sie wären krank , ich habe mich beeilt . "

— » Er weiß es wohl : nun da , sehen Sie . „

„ Es ist nicht gefährlich , Marschall ; das Auge

scheint mir aber sehr gelitten zn haben . «
— „ Werde ich es verlieren ? „

„ Das sage ich nicht , aber wir müssen sehr behut¬

sam zu Werke gehen . Aber ich vergaß , Ihnen dies

Billet von Sr . Majestät zu übergeben . „
— „ Lesen Sie , mein lieber Larrey , ich kann nicht

sehen. " Larrey erbrach das Billet und las :

„ Mein Vetter , sobald es Ihre Gesundheit erlaubt ,
werden Sie abreisen , um das Oberkommando in Por¬

tugal zu übernehmen . Bis dahin bitte ich Gott , daß

er Sie in seinen heiligen Schutz nehme .
' '

Napoleon . "

„ Ach ! " rief Massena , der seine Freude kaum ver¬

bergen konnte , „ er weiß uns stets etwas in die Au¬

gen zu streuen . "

— Das war die Ursache , warum Massena ein

Auge verlor und daS Oberkommando in Portugal er¬

hielt .

« edigirt . Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg .

AuSgegebe» bei W . C. Köilreutter in Sinsheim , I . L epp in NeckarbischofSheim und bei Jt. Preis in WieSloch .
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